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AmMche Künste
der am 23 . Juni angemeldeten

Fremden.
In den Gafthöfen :

Kgl . Badhotel .
Lopez, Frau Dr Generalkonsu>sg . Hamburg

Gasth . zum Bad . Hof .
Kurz, Hr . K . F . Basel
Schwidetzky , Hr . Bürqermstr . Lißa

'
Posen

Gasth . zum Kühlen Brunnen .
Staiger , Hr . P . , Privatier mit Frau Gem.

Söllingen
Gasthaus zur Eintracht .

Cordier , Hr . Gottfried , Gastwirt Mühlacker
Gasth . zum Hirsch.

Trefflich , Hr . Kfm . Asperg
Kells . Hr . Bernhard , Privatier Ehingen
Uber, Hr . August Waiblingen

Hotel KlumPP.
Levy , Madame Jeanne Baden - Baden
Stern , Mr . Louis and family Philadelphia
Cayard , Hr . C . mit Frau Gem. Frankfurt

Gasth . zur alte » Linde.
Schönemann, Hr . Fr . , Kfm . Mannheim

Hotel gold . Löwen .
Tschann , Frau mit Frl . T . Basel

Hotel Post .
Arras , Frl . Marta Leipzig -Lindenau

Gasth . zum gold . Roh .
Beyle, Hr . Ad ., Kfm München
Köhler, Hr . Kfni . Stuttgart
Kolb , Hr . A ., Kfm . Heilbronn
Kruck, Hr . Kfm . Frankfurt a . M
Lörcher , Hr W ., Kfm . Heilbronn
Nestle, Hr . Ernst , Kfm . Freudenstudt
Sauerwein , Hr . Fr . mit Frau Gem.

Frankfurt a M .
Weißert , Hr . Kfm . Stuttgart
Ortmann , Hr . Franz „

Hotel Russischer Hof .
Jäger , Frl . A . Obercasfel b . Bonn
Hovel, Hr . Heinr ., Oberingeuieur Essen -Ruhr

Gödicke, Hr . A . Rentner mit Frau Gem. j Villa Hohenzollern .
Magdeburg Weingarten , Hr . Louis , Kfm Kassel

Kappler, Hr . Dr ., Rechtsanwalt
Frankfurt a . M .

Schweikert, Hr . Aug -, Generalagent
Mannheim

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Deiner, Hr . Heinrich Framersheim
Arras , Frau Marta , Mühlenbesitzersgattin
Gunzenhäuser, Frau Jette Feuchtwangen

Schwarzwaldhotel .
Montag , Hr . Philipp , Kfm Freiburg

In den Privatwohuungen :
Kaufmann Bosch .

Metzner, Frau Anna , Rentiere mit T . Berlin
Schwille, Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem.

Frickenhausen
Villa Bristol .

Eckhard , Frau Privatiere mit Frl . T . Hanau
Dellos , Frau Marie We . Berlin
Rohrbeck , Frau Franziska We . mit Fam . u.

Bed . Berlin
Eoang . Diakonissenstation .

Legrer, Frau Stuttgart
Villa Eberle .

Allinger, Frau Marie Laufen a . N .
Reinhold Eisele .

Speiser , Frl . Helene Amerika
Villa Elisabeth .

Flatou , Hr . I . Frankfurt a . M
Schneiders, Frau H . Düsseldorf

Villa Erika .
Marx , Hr Lehrer mit Frau Gem . Alsheim
Marx , Frau Julie mit 2 Söhnchen „
Marx , Hr . Ernst , Weinhändler „

Badinspektor Feucht .
Fink, Frau Postsekrerär Neuenbürg

Konditorei Funk .
Frommer , Hr . M -, Kfm - Spaichingen

Flaschnermstc. Grostmann .
Müller , Hr . Eduard , Privatier mit Frau

Gem. Augsburg
Villa Hecker .

Zitzmann, Frau I ., Kfmswe mit T . Nürnberg

Windecker , Hr . Justizrat , Rechtsanwalt
Friedberg

Haus Honold .
Bessey , Frau Fabrikant Stuttgart

Geschwister Horkheimer .
Hauser , Frau Dr . Stuttgart
Einbeck, Frau Chatinika We . Frankfurt a . M

Haus Kuch .
Maurer , Hr . Friedrich Kfm . Göppingen

Dr . Josenhans .
Pettermand , Hr . Direktor mit Frau Gem.

Wangen i . Allg.
Fr . Kübler . Hauptstr 9 -

'!
Renz, Hr . Aug . , Diakon Kirchheim u . T

Villa Ladner .
Ellrodt , Frl . Lydia Oettingen

Villa Lichtenstein.
Oertel , Frau Hamburg
Schmarje , Frau

Villa Pauline .
Röckel , Frau Elisabeth Allfeld Baden
Röckel, Frau Maria

Luise Pfau Ww.
Guggenheim, Frl . Anna Straßburg
Jung , Hr . Hugo, Bankprokurist Duisburg

Portier Pfeiffer .
Bayerlacher , Hr Sebastian München
Siegle , Fr . Marie Pforzheim

Georg Rath . Billa Rath.
Beuchet , Hr . Waldemar mit Frau Gem. und

Sohn Straßburg
Kürschner Rometsch .

Goppert , Fr . Babette Kempten
Fr . Schmid , Schreinermstr .

Schramm , Frl . Babette mit Bed . Nördlingen
Gärtner Schober .

Sauter , Frau Apothekerswitws Weilderstadt
Villa Schöublick.

Sklarek, Hr Dr . Max , Arzt Hannover
Villa Treiber .

Herdt , Hr . Wilh . , Sub -Direktor mit Frau
Gem. Magdeburg

von Weißer, Hr . Präsident a . D . mit Frau
Gem. Stuttgart

Adriani , Hr . Adalbert Cannstatt
Ulmer, Frau Margarete Stuttgart
Heunch , Hr . Robert , Rentier Reistenhausen

Kaufmann Treiber .
Ehrmann , s?r . Sally , Kfm. Frankfurt a . M .
Gernandt , Frl . Heidelberg
Thon , Hr . Ludwig Reichenschwand

Fr . Treiber , Schuhm .
Freudenreich, Hr . Herrn ., Weinwirt Ulm

Herrnhilfe .
Großmann , Marie MartinSmoos
Niklas , Marie SimprechtShausen
Köhnlein. Karl Orlach
Stiegele , Alfred Cannstatt
Reber, Hermann „
Niethammer , Paul „
Göhringer , Richard und Albert Stuttgart
Weik . Erwin Stuttgart
Rothfuß , Willy Stuttgart
Rockenbach, Adolf „
Neuner , Gustav „
Engelhard , Daniel „
Schüle, Berta Cannstatt
Ruoff, Hedwig
Ruoff, Berta „
Plessing, Anna „
Hermann , Anna „
Keinath, Rosine Stuttgart
Holl, Marta „
Hägele, Elise „
Diener , Emilie „
Bahn , Gretcken „
Cammerer , Frl . Sofie
Kreuzberger, Frau
Ehrle , Frida
Kehrwecker , Christiane
Fischer , Helene

Ludwigsburg
Wangen i . Allg.

Mühlhausen
Schnaidt

Zahl der Fremden 4282 .
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Brachen, Blousen - , Rock- und Gürtelnadeln , Colliers , Anhänger , Kreuze , Ohrringe , Armbänder, Halsketten, Fächer und Fantasieketten, Uhrketten
für Herren und Damen , Cavalierketten, Manchetten- und Chemisettenknöpfe . Grohe Auswahl in gold . Damen - und Herrenringen . Echter

Granat- , Corall - und Trauerschmuck . Echte Silber- Brochen und Fingerhüte von 40 Pfg. an.
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Darnenhandta sehen mit modernem Mügeln von HW . 3 an, Spazierstöcke mit echtem Sitbergriff von
Wk . 3 an, Stock- und Kchirmgriste für Herren - und Damen.
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Wimdschan.
Die Aenderungen in der Regierung werden

nun offiziell im Reichs- und Staatsanzeiger bekannt ge¬
macht . Dort heißt es : Dem Staatssekretär Staatsmi¬
nister Graf Posadowsky wurde die nachgesuchte
Dienstentlassung erteilt und wurde von der allge¬
meinen Stellvertretung des Reichskanzlers entbunden .
Staatsminister Dr . v . Bethmann - Hollweg wurde
zum Staatssekretär des Innern ernannt . Der „ Staats¬
anzeiger" gibt bekannt : Dem Staatsminister Grafen Po¬
sadowsky und dem Staatsminister des Ministeriums der
geistlichen Unterrichts - und Medizinalangelegenheiten v .
Studt wurde unter Belastung des Titels und Ranges
eines Staatsministers die nach gesuchte Dienstentlassung er¬
teilt , letzterer zugleich aus besonderem allerhöchsten Ver¬
trauen a,uf Lebenszeit ins Herrenhaus beru¬
fen . Staatsminister von Bethmann - Hollweg wurde
unter Entbindung von der Verwaltung des Ministeriums
des Innern zum Vizepräsidenten des Staatsmini¬
steriums , der bisherige Oberpräsident von Ostpreußen v .
Moltke zum Staatsminister und Minister des Innern ,
der bisherige Unterstaatssekretär im Ministerium der öf¬
fentlichen Arbeiten , Dr . Holle zum Staatsminister und
Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalan¬
gelegenheiten ernannt . Dem Staats - und Finanzmini¬
ster von Rhein baben wurde der Schwarze Adler¬
orden verliehen . — Nachdem man „ oben" der öffentlichen
Meinung durch die Entfernung Studts vom Ministersessel
eine Konzession machte, beeilt man sich , derselben öffent¬
lichen Meinung hinterher noch eine „ ans Bein " zu geben.
Der bienenfleißige , verdienstvolle Posadowsky geht leer
aus , während Herr v . Studt ins Herrenhaus berufen
wird . Der Schwarze Adler des Herrn von Rheinbaben
soll wahrscheinlich ein Pflästerchen sein auf die Wunde ,
die ihm das „Sitzenbleiben " beim allgemeinen Minister¬
schub verursacht hat .

* * *

Reformvorschläge zur Rechtspflege . Gegen
die Gepflogenheit , bei Strafsachen in der Hauptverhand¬
lung die Vorstrafen eines Angeklagten im Anschluß
an dessen persönliche Vernehmung bekannt zu geben,
erhebt Landgerichtsrat Oppler - Straßburg in der
„ Deutschen Juristenzeitung " begründete Bedenken. Er be¬
tont ^ daß eine solche Kundgabe durch den Vorsitzenden
in öffentlicher Verhandlung unter Umständen eine schwer
wiedergewonnene Existenz bedrohen kann und jedenfalls
mit ihren Folgeerscheinungen vielfach in keinerlei Ver¬
hältnis zu dem damit verbundenen prozessualen Zweck
steht. Hierzu komme , daß solche Enthüllung früherer
Bestrafungen nicht nur den Angeklagten treffe, sondern
unter Umständen auch den Zeugen . Deshalb schlägt
er vor , folgende Grenzlinie zu ziehen :

1 . Einem lediglich wegen einer Uebertretung
vor Gericht stehenden Angeklagten sind Vorstrafen grund¬
sätzlich nicht vorzuhalten , ausgenommen beim Vorliegen
gleicher pder gleichartiger Uebertretungsvorstrafen .

2 . Bei allen , also auch den wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens Angeklagten soll die Mit¬
teilung von Vorstrafen in der Hauptverhandlung grund¬
sätzlich unterbleiben , wenn seit deren Verbüßung
oder Erlaß ein straffreier Zeitraum von zehn
Jahren verflossen ist . Eine solche, in Anlehnung an
H 245 Str .-G .-B . zu treffende Vorschrift bedarf keiner
Rechtfertigung . Eine Strafe , die der Gesetzgeber für die
Bildung . des Rückfallverbrechens nicht mehr verwerten
will , darf auch für die Strafzumessung nicht mehr ins
Gewicht fallen ; sie soll ausgelöscht sein im Gedenken
den Menschen, also auch für den Strafrichter . Es ist
eine nicht zu rechtfertigende Härte , dem neuerdings
möglicherweise unschuldig — Angeklagten eine alte , längst
verbüßte Freiheitsstrafe vorzuhalten , nachdem er sich in
mehr als zehnjähriger straffreier Vergangenheit eine si¬
chere Existenz errungen hat . Schon die bloße, nicht zu
bestreitende Möglichkeit, daß die Kundgabe solcher Vor¬
strafe den Mann von neuem auf die Straße wirft ,
muß genügen , eine Schutzbestimmung zu rechtfertigen .

3 . Wer auch wenn die Voraussetzung einer zehn¬
jährigen straffreien Führung nicht gegeben ist , wird man

Die Komödiantin.
Ronian von Oswald Benkendorf. 7

Vielleicht bereute sie ihre vorschnelle Tat, da sie Vera in Ver¬
hältnissen antraf, welche nicht nur ärmlich waren , sondern sie
auch in eine gar niedere Sphäre hinabgezogen hatten . Die Ita¬
lienerin hatte sich nämlich in einen Statisten des Viktoriathea¬
ters verliebt , ja , es ging das Gerücht, daß sie diesen Menschen,
der roh und leichtsinnig war und nur ein schönes Aeußere besaß,
sogar geheiratet habe.

Tatsache war . daß der schöne Johannes mit VeraS Erspar-
msfen und ihren Schmncksachen das Weite gesucht und die ehe¬
malige Gesellschafterin der Gräfin Wilmenau in Elend und Ver¬
zweiflung in Berlin znrückgelassen hatte . Um so fester klammerte
sich die Verlassene jetzt an die ihr wiedergegebene Freundinan ,
der sie wohlweislich ihre letzten Erlebnisse verschwiegen.

Mit der ihr eigenen Energie besiegte Helmine den peinlichen
Eindruck , ein Zurück gab es für sie nicht mehr, deshalb nur mu¬
tig vorwärts ! Sie begann ein Gastspiel am Viktoriatheater ,
daS ihr Gold und Triumphe eiutrug . Noch einmal leuchtete ihr
Stern in Hellem Glanze auf, um sich bald für immer zu verdun¬
keln.

Helmine fühlte sich Mutter . Im ersten , jähen Schreck über
eine Entdeckung , die sie noch vor wenig Monaten beseligt ha¬
ben würde , faßte sie den Entschluß , ihrem Gatten Mitteilung
davon zu machen und zu ihm zurückzukehren .

Doch Vera bot ihre» ganzen Einfluß auf, um die junge Frau ,
die sich so oft von der intriganten Italienerin hatte leiten lassen ,
von diesem Schritte zurückzuhalten . Sie stellte ihr vor , daß der
tief beleidigte Graf Erich der Gattin die ihm angetane Schmach
nie vergeben werde, eine Umkehr , eine Aussöhnung sei unmög¬
lich , dafür aber sei es uni so gewisser, daß der stolze Graf Wil¬
menau seine Baterrechte in rücksichtsloser Weise geltend machen
werde .

Die geschiedene Frau , welche das Gesetz schuldig erkannt , hatte
die Berechtigung verloren , ihr Kind bei sich zu behalten, das je¬
denfalls dem Vater zugesprochenwurde, wenn eS zur gerichtli¬
chen Entscheidung kam .

, Da nun auch zu jener Zeit Graf Erich zwei Briefe, welche Hel-
^ Mine ihm geschrieben , um eine Versöhnung anzubahnen und in
' Lenen sie ihre Handlungsweise zu entschuldigensuchte, unerbro-

fordern dürfen , daß Vorstrafen , die weder die rechtliche
Beurteilung der neuen Straftat noch das Strafmaß zu
beeinflussen geeignet sind, nicht mitgeteilt werden . Es
gibt Fälle genug , in denen solche Aufdeckung der Ver¬
gangenheit sachlich wertlos ist und nur das Gefühl pein¬
lichster Scham in dem Betroffenen nuslöst , von etwai¬
gen wirtschaftlichen Folgen abgesehen. Ist es nötig , daß
dem wegen Beleidigung oder Körperverletzung Angeklag¬
ten eine Diebstahlsvorstrafe vorgehalten wird ? Ist es
nötig , dem wegen eines geringfügigen Vergehens vor Ge¬
richt Stehenden das ganze Sündenregister der von ihm
erlittenen Vorstrafen unter Angabe aller Einzelheiten in
Gegenwart einer sensationslüsternen , regelmäßig recht
zweifelhaften Zuhörerschaft vorzulesen ?

Schließlich wird auch für Zeugen eine Einschränk¬
ung des Fragens nach Vorstrafen gefordert . Nur nach
Meineidsstrafen sei bei Bezweiflung der Hidesfähigkeit zu
fragen , darüber hinaus aber jede .an einen Zeugen ge¬
stellte Frage wegen etwaiger Vorstrafen nur zuzulassen,
wenn diese Feststellung für den Prozeß , insbesondere für
die Glaubwürdigkeit des Zeugen selbst , in Wahrheit von
Bedeutung sei . Wenn man sich zu einer solchen Reform
entschließt, sollte man aber noch einen Schritt weitergehen
und überhaupt eine Verjährungsfrist für erlittene Stra¬
fen einführen , derart , daß nach einem bestimmten Zeit¬
raum sie aus den Akten verschwinden.

* -i° *

Die Kommissionen der Haager Friedenskon¬
ferenz. Nun ist die Arbeit im Haag auf verschiedene
Kommissionen übergegangen . In ihnen wird sich der
wichtigste Teil dieser Arbeit , das Für und Wider des
Kongresses abspielen . Wiewohl die vor acht Jahren ab¬
gehaltene Friedenskonferenz bei der Arbeitseinteilung bis
zu einem gewissen Grade als Schema dienen konnte, war
dieselbe bei den verschiedenen neuen Materien , welche
dieses Mal auftauchen , nicht ganz leicht zu bewältigen .
Das Fehlen einer mit den Vorarbeiten betrauten techni¬
schen Kommission machte sich fühlbar . Die von verschie¬
denen Seiten geäußerte Annahme , daß England seinen
die Rüstungen beschränkenden Vorschlag schon in einer der
ersten Sitzungen einbringen werde, hat , wie der Korrespon¬
dent der Fr . Ztg . meldet, keine Bestätigung erhalten .
Ob er überhaupt und in welcher veränderten Form er
den Kongreß beschäftigen soll, steht noch sehr in Frage .
Die englischen Delegierten befleißigen sich einer undurch¬
dringlichen Diskretion . Sie haben es selbst gegenüber
hervorragenden Vertretern der englischen Publizistik ab¬
gelehnt, aus ihrer Zurückhaltung herauszutreten . Mit
großer Spannung wird auch die Haltung der amerika¬
nischen Diplomatie verfolgt . Die Vertretung der
Interessen des andern Kontinents ruht nicht ausschließ¬
lich in den Händen der Unionsdiplomaten . Eine Reihe
südamerikanischer Staaten ist gut und zahlreich vertreten .
Es ist nicht ausgeschlossen, daß dieselben im gegebenen
Moment ihr Gewicht unter Führung Nordamerikas kon¬
zentriert in die Wagschale zu werfen suchen werden, im
Gegensatz zur europäischen Diplomatie , bei der vor¬
aussichtlich politische Betrachtungen über manchen sach¬
lichen Vorschlag mitunter die Oberhand gewinnen dürf¬
ten . Die Probe auf das Exempel wird vielleicht schon
der deutsche Antrag betreffs Errichtung eines internatio¬
nalen Oberprisengerichts als Appellinstanz gegen
die nationalen Prisengerichte bringen . Deutschland hat
jedenfalls diamit einen eminent praktischen Schritt getan ,
was vorläufig allgemeine Anerkennung erfährt . Es ist
auch strategisch geschickt vorgegangen , indem es den Zweif¬
lern an seiner Haltung in und außerhalb des Kongresses
den eklatanten und verständlichen Beweis lieferte , daß es ,
ohne unerfüllbaren Chimären nachzugehen, ernstlich be¬
strebt ist, an nützlichem, das große Friedenswerk för¬
dernden Arbeiten aufrichtig und ernstlich mitzuwirken . Die
nationalen Prisengerichte des „NehmeStaates "

, die keine
Appellation zulasten , sind nicht selten völkerrechtlich au¬
ßerordentlich bestritten . Sie bergen fast immer einen ge¬
fährlichen Keim für internationale Streitigkeiten in sich .
Man braucht aus letzter Zeit sich nur an die „ Branden¬
burg " während des Burenkrieges und an die Versenkung
englischer Handelsschiffe während des russisch-japanischen

, Feldzugs zu erinnern . Es ist kaum anzunehmen , daß
! England , als der meistinteressierte Staat , die präzisen*

deutschen Anträge vollinhaltlich annimmt ; es wird viel¬
leicht in der Kommission ebenfalls mit Vorschlägen kom¬
men . Doch läßt sich erwarten , daß bei aufrichtigem ge¬
meinsamem Austausch diese wichtige, die politischen wie
Schiffahrtskreise gleichmäßig interessierende Frage der
Berechtigung der Wegnahme von Handelsschiffen einer
praktischen, der Friedensidee in hervorragendem Maße zu
statten kommenden Regelung zugesührt wird .

Ttkges-ßhronik.
Berlin , 25 . Juni . Der Stadtverordnetenausschuß

zur Vorberatung der W ertz uw a ch s st euer hat auch
in zweiter Lesung beschlossen, dem Plenum die Anrech¬
nung der Umsatzsteuer vorzuschlagen, d . h . die
Wertzuwachssteuer soll nur erhoben werden, wenn sie die
Umsatzsteuer übersteigt . Ferner wurde ein Antrag ange¬
nommen , eine Aenderung der Grundsteuerordnung dahin
herbeizuführen , daß unbebaute und Abriß -Grundstücke zu
einem höheren Prozentsatz zur Grundwertsteuer veran¬
lagt werden als die bebauten . Als Abrißgrundstücke sind
solche zu verstehen, bei denen der tatsächliche oder ein¬
geschätzte Nutzertrag nicht die Höhe von 4 Prozent des
gemeinen Wertes erreicht.

Berlin , 25. Juni . Wie wir hören, wird der Ober¬
präsident der Provinz Hessen-Nassau , v . Windheim ,als Nachfolger des zum Staatsminister und Minister des
Innern ernannten bisherigen Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Ostpreußen , v . Moltke , ferner Unterstaatssekretär im
Ministerium des Aeußern , Hengstenberg , zum Ober¬
präsidenten von Hessen-Nassau und Geh . Ober -Reg .-Rat
Und Vortrag . Rat im Staatsministerium des Aeußeren ,Dr . v . Günther , zum Unterstaatssekretär im Staats -
Ministerium des Aeußeren ernannt werden .

Königsberg , 25 . Juni . Der Minister des Innern
v . Moltke hat sich heute Abend nach Berlin begeben.

Essen (Ruhr) , 22 . Juni . Die Stadtverordneten be¬
schlossen die Errichtung einer Mütterberatungs¬
stelle unter ärztlicher Leitung , durch die hauptsächlich
auch einwandfreie Säuglingsmilch zu ermäßigten Preisen
bezw . unentgeltlich für wenig bemittelte Familien besorgt
werden soll .

Frankfurt, 25 . Juni . Der Feuilleton -Redakteur
der Frankfurter Zeitung Dr . F . Mamroth ist gestor¬
ben . Bor seinem Tode richtete er an die Redaktion der
Fr . Zt . folgendes Schreiben : Liebe Herren Kollegen ! Ich
danke Ihnen für die Freundschaft ,die Sie mir durch
all die Jahre erwiesen haben , und Litte Sie ircständigst, —
der letzte Wunsch — meinen Tod nur in folgender Form
anzeigen zu wollen : Heute ist der Feuilleton -Redakteur
der „ Frankfurter Zeitung " Dr . F . Mamroth , . . . . Jahre
alt ( geb . 1851 ) , gestorben. Er gehörte der Zeitung seit
1 . April 1889 an . Auf seinen ausdrücklichen letztwilligen
Wunsch verzichten wir auf eine Würdigung seiner Tätig¬
keit im Dienste unseres Unternehmens . Die Einäscher¬
ung findet in fsder Stille statt . Keine Anzeigen, keine Blu¬
men , keine Kondolenzbesuche. Ich grüße Sie Alle auf¬
richtig und herzlich Ihr F . Mamroth .

"
Pforzheim , 26 . Juni . Der Bürgerausschuß ge¬

nehmigte zu Zwecken der geplanten Enzkorrektion wieder¬
um den Ankauf von fünf , zum Teil sechs alten Häusern ,
in dem hier in Frage kommenden Stadtteil Au, an
der Enz gelegen, für den Gesamtprseis von 161000 Mk.
Zum gleichen Zwecke sind bereits etwa 20 Häuser um
eine Kaufsumme von 500 000 Mark von der Stadt auf¬
gekauft worden .

Rom , 25 . Juni . (Dep . -Kammer . ) Bei der fortge¬
setzten Beratung der Vorlage betr . die außerordent¬
lichen Heeresausgaben wird ein von der äußer¬
sten Linken eingebrachter Abänderungsantrag , den Be¬
trag dieser Ausgaben von 60 Mill . auf 20 Mill . herab¬
zusetzen, mit 209 gegen 31 Stimmen abgelehnt . Darauf
werden sämtliche Artikel der Vorlage angenommen .

Haag , 25 . Juni . Andrew Carnegie ist heute
im Haag angekommen und hat bei dem amerikanischen
Gesandten Hill Wohnung genommen .

Paris , 25 . Juni . „Echo de Paris " versichert, daß

chen an die Adresse der Schauspielerin znrücksandte , gab die
junge Frau , tief verletzt , dem Drängen der Freundin nach , löste
ihr Engagement am Biktoriathcater und reiste mit Vera nach
deren Vaterstadt Venedig ab , ohne irgend jemand von diesem
Entschlüsse zu verständigen .

Jetzt war Vera am Ziele ihrer Wünsche . Helmine war in
dem fremde» Lande, dessen Sprache sie nicht einmal kannte ,
gänzlichauf sie angewiesen und ihre gedrückte Stimmung artete
zuweilen in Trübsinn ans , wenn sie der Vergangenheit gedachte
und die Zukunft in düsteren Farben sich ansmalte.

An Geld fehlte eS nicht , da die junge Frau ihre eigenen Er¬
sparnissebesaßund ihren wertvollen Schmuck mitgenommen hatte .
Es wurde ein kleines Haus an der Ponte di Carmini gemietet
und eingerichtet und die beiden Frauen lebten dort völlig zurück¬
gezogen mit einer Dienerin , die eine arme Verwandte Veras
war und dieser blind ergeben.

Da begann Helmine zu kränkeln , anfangs nahm man die
Sache leicht , doch ihr Zustand verschlimmerte sich schnell , ein
Fieber , die sogenannte Malaria, in Venedig vorkommend, kam
zum Ausbruch, und als das Kmd geboren war , schied Helmine
aus dem Leben , mit einer letzten Anstrengung ihrer bereits schwin¬
denden Kräfte einige Zeilen an den verlassenen Gatten richtend ,
die eine Bitte um Vergebung aussprachen und die Kunde, daß
dem Grasen Erich eine Tochter geboren sei , der er seine väter¬
liche Sorge widmen möge .

Vera wurde von der Sterbenden beschworen, deren letzten
Willen getreulich zu erfüllen und den Grafen Wilmenau entwe¬
der gleich zu benachrichtigen, oder ihm, sobald dies statthast, die
kleine Tochter selbst zu überbringen mit dem letzten Lebewohl
der reuigen Gattin .

Wir wissen bereits , wie gewissenlos Vera das der sterbenden
Freundin gegebene Versprechen gebrochen hatte . Eigennutz und
Rachgier hatten sie getrieben, so zu handeln .

Allerdings war sie , gleich nach dem Begräbnis HelmineS,
mit der Dienerin und dem in ein Stcckbettchen gehüllten Kinde
abgereist, um sich , wie sie vorgab , der besseren Luft wegen zu
Verwandten nach Treviso zu begeben, und erst zum Frühjahr
öffneten sich wieder die grünen Fensterläden des kleinen Hau¬
ses an der Ponte di Carmini und die Nachbarn vernahmen das
Weinen einer Kinderstimme. Man wunderte sich darüber nicht.

wußte man doch, daß Vera das Töchterchen der fremden Schau¬
spielerin , die an der Malaria gestorben, in Pflege genommen
und sich dahin geäußert habe, das kleine Mädchen wie ein eige¬
nes Kind zu erziehen.

* » *
Graf Erich Wilmenau war bereits länger als drei Wochen

Von Hause fort . Zwar hatte er der Schwester und dem Neffen
von Berlin und ans Venedig geschrieben , doch es waren nur Te¬
legramme und kurze Mitteilungen gewesen, deren hauptsächli¬
cher Inhalt war, daß für ihn kein Zweifel mehr obwalte an
der Richtigkeit der ihm von den beiden Tornelli entdeckten Tat¬
sachen und daß Konstanze in Wahrheit seine Tochter sei .

Wie er die letztere gefunden, ihr AenßereS, ihren Charakter
betreffend, darüber war nichts gesagt. Entweder war der Graf
wenig befriedigt von dem , was er gefunden, und vermied es ,
sich eingehend ansznsprechen, oder er wünschte die Verwandten
zu überraschen; denn Konstanze, die er in Berlin ausgesucht und
aus der Hagenbachschen Tbeaterschnle sofort zu sich genommen,
war darauf in seiner und Vera Tornellis Gesellschaft nach Vene¬
dig gereist Von dort auswnrdedie io spät gefundene Tochter
mit dem Grafen heimkehren in daS Schloß ihrer Väter.

Seit Wochen war, wie dies nur zu natürlich, die Person
dieser so plötzlich anfgetauchte» Erbtochter Gesprächsgegenstand
in Wilmenau . Die Frage lag nahe, wie sich ein Zusammenleben
der seit Jahren so innig vereinten Menschen fürder gestalten
werde , wenn die Fremde einzöge als junge Herrin .

Solche Erwägungen beschäftigten auch Franziska , als sie ge¬
dankenvoll hinabblickte in den Garten , doch jetzt zuckle sie jäh zu¬
sammen und wendete ihre Aufmerksamkeitzwei Männergcstalte »
zu, die drunten auf dem freien Platze, in den die Gartenwege
vor dem Schlosse ansliefen , lustwandelten . Es waren Graf Kurt
Bentheim und dessen früherer Erzieher , der Professor Dietrich
Möllenhard , der alljährlich seine Ferienzeit in dem gastlichen
Wilmenau zu verbringen pflegte.

Kurts schmächtige , hohe, vorn etwas übergebengte Gestalt und
das zarte, mädchenhaft hübsche Gesicht ließen ihn jünger er¬
scheinen , als er in Wirklichkeit war, da er sich den Dreißiger »
bereits näherte . Ein fremder Beobachter würde die beide»
Männer für Vater und Sohn gehalten haben ; denn sie gliche »
sich auffallend. 13V, 3l)



das 17 . Infanterieregiment nicht in Gap bleibe, sondern

nach dem Süden von Tunis verlegt werde. — Dem

„ Figaro " wird aus Toulon gemeldet, daß Kriegs¬

schiffe nach Antibes gehen sollen, wo 400 Meuterer

des 17 . Infanterieregiments unter dem Befehl einiger Of¬

fiziere auf dem Dampfer „ Villefranche " nach Tunis

eingeschifft würden .
Paris , 25 . Juni . Es bestätigt sich- daß 400 von

den Meuterern des 17 . Jnf .-Regts . , die heute nach
der Südküste abgegangen find , nach Tunis eingeschifft wer¬

den und zwar an Bord zweier Panzerkreuzer .

Paris , 25 . Juni . Der Sozialist Coutant beantragte
in der Deputiertenkammer zum Besten der Winzer des

Südens , daß jeder Soldat täglich ein Glas Wein

erhalten soll . Der Antrag wird mit 345 gegen 227 Stim¬

men an die Budgetkommission verwiesen.
Argilles , 26 . Juni . Eine Versammlung des

Winzerkomitees beschloß nach lebhafter Verhand¬

lung , die Beschlüsse der Deputiertenkammer zum Weinge-

fetz als unannehmbar zu erklären . Das Verhalten
Mar cell in Alberts wurde getadelt und verlangt ,
er solle sich sofort den Gerichten stellen.

Peking , 25 . Juni . Heute wurde ein Edikt veröf¬
fentlicht , das die Beamten unter Androhung von Strafen
anweist, das Opiumedikt vom 20 . November v . I . streng
durchzuführen . Ferner sollen Erhebungen über noch mit

Mohn bebaute Ländereien angestellt werden.

Offenbar , weil er für die Moral seiner Schüler , viel¬

leicht auch für seine eigene Seelenruhe fürchtet, hat der

katholische Lehrer H . an der Volksschule zu Ilbenstadt
(Hessen) zwei Schülerinnen von sechs und sieben Jahren
verboten , weiterhin mit kurzen Strümpfen bekleidet ,
in die Schule zu kommen. Der Vater der beiden Kinder ,
der nicht einzusehen vermag , wieso die nackten Waden

der Kleinen Schaden stiften könnten , will sich nicht zu

längeren Strümpfen bekennen, und läßt daher seine Kin¬

der aus der Schule , bis die Schulbehörde entschieden hat .

Wir hoffen, der empfindliche Herr Lehrer wird mit dem

Ruf nach längeren Strümpfen den Kürzeren ziehen.
Aus Kufstein wird gemeldet : Der Kaufmann

Großmann und seine Gattin brachen am Sonntag vor¬

mittag zum Stripssnjoch auf, um das Totenkirchl zu

besteigen, jvbwohl das Wetter sehr ungünstig war und der

Hüttenwart nachdrücklich gewarnt hatte . Die beiden er¬

reichten den Gipfel , kamen aber beim Abstieg in starkes
Nebel - und Schneetreiben und blieben schließlich
unter dem Führerkamin erschöpft liegen . Eine sofort un¬
ternommene Rettungsaktion glückte . Großmann war je¬

doch durch Kälte und Erschöpfung bereits so mitgenom¬
men , daß er auf dem Transport starb ; seine Gattin

befindet sich im ganzen wohl.
In Budapest erregte dieser Tage ein Mann un¬

liebsames Aufsehen dadurch, daß er jeden Passanten auf
der Straße fragte , wie diesem die „Salome " von Ri¬

chard Strauß gefalle . Als sich zahlreiche Neugierige um

ihn sammelten , begann er nach dem Vorbilde der Heils¬
armee einen Vortrag über die Schönheiten dieses Musik¬
werks zu halten . Er wurde verhaftet , legitimierte sich
als der deutsche Musikprofessor Friedrich August
und mußte auf Anordnung der Aerzte als irrsinnig nach
dem Krankenhaus gebracht werden.

Zwischen den italienischen Stationen Bardonec -

chia und Modena entgleiste ein Personenzug . Zwei
Beamte sind tot , mehrere Personen schwer verletzt.

Bei dem Einsturz einem Mietsgebäudes in New -

york kamen 19 Italiener ums Leben.

Arbeiterbewegung
Stuttgart , 25 . Juni . Die gestern abend unter

dem Vorsitz von Stadtschultheißenamtssekretär , Rechtsan¬
walt Dr . Ludwig , zwischen Vertretern der Schmiedmei¬

stern und Gesellen gepflogenen Verhandlungen haben zu
dem Ergebnis geführt , daß ein Arb eits vertrag auf
die Dauer von 2 Jahren vereinbart wurde, in dem

die Meister hinsichtlich des Lohnes gegenüber den For¬

derungen der Arbeiter weitergehendes Entgegenkommen ge¬

zeigt haben . Di « Arbeitszeit , die nicht vor morgens 6

Uhr beginnt und nicht über 6 Uhr abends ausgedehnt wer¬

den darf , wird von 10 zunächst auf 9 3/4 Stunden , voM

1 . Juli 1908 san auf 9hh Stunden reduziert , ohne daß

dadurch ein Lohnausfall eintreten würde . Außerdem wird

sie an den Samstag -Abenden Um eine weitere halbe
Stunde / vor den hohen Festtagen sogar um 2 Stunden

verkürzt . Der Vertrag soll mit Beginn nächster Woche
in Kraft treten , sodaß der Streik als beendigt angesehen
werden kann.

Straßburg , 25 . Juni . Die Tarifbewegung der

Droschkenkutscher endigte mit dem Sieg der Aus¬

ständigen . Nachdem der Polizeipräsident den neuen Ta¬

rif genehmigt hat , wird der Droschkenstreik noch diese

Nacht beendigt .

Dieustuachrichteu . Ernannt : Zum Rektor der technücken
Hochschule in Stuttgart auf das Studienjahr 907/08 den Professor
Dr . FünssiLck an der Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften.

Uebertragen : Die evangelischen Vfarreien : Roßwälden , De-
sanatS Kirchheim , dem Pfarrer Stoll in Eschenau, Dekanats Weins -
berg , Erkenbrechtsweiler, Dekanats Nürtingen , dem Pfarrverweser Paul
Langbein in Sulzgries, Dekanats Eßlingen .

In den Rübe st and versetzt : Den UniversitätSmufikdirek-
tor Professor Dr Kauffmauu in Tübingen seinem Ansuchen gemäß
und ihm aus diesem Anlaß die große goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft am Band des Friedrichsordens verliehen.

Eine Wischer -Ausstellung . Die Vischer -

Ausstellung , durch welche das SchillermuseuM
in Marbach der 100 . Wiederkehr von Friedrich Wi¬

schers Geburtstag (30 . Juni ) gedenkt , wird , wie der Schw.
Merk , mitteilt , von jetzt ab bis Ende September geöffnet
sein. Das dankenswerte Entgegenkommen von Verwand¬
ten Ujnd Freunden Wischers , insbesondere des Sohnes ,
Professor Dr . Robert Bischer in Göttingen , hat cs er¬

möglicht, dem eigenen Besitz des SchillermNseums an Hand¬

schriften Wischers eine überaus reichhaltige Sammlung von

Bildnissen Wischers ans allen Lebensaltern , Zeichnungen
von feiner Hand , Handschriften seiner wissenschaftlichen

und seiner poetischen Werke, Briefe von und an Bischer !

beizufügen und so in über 200 Nummern ein anschauliches
Bild feines Lebens und Schaffens vorzuführen , das jedem
Besucher der Ausstellung hohen Genuß gewähren wird .

Gegen die geistliche Schulaufsicht . Trotz der
Schmähungen durch ultramontane Blätter mehren sich
die Stimmen aus katholischen Kreisen, die mit der Ab¬

schaffung der geistlichen Schulaufsicht sich einverstanden
erklären . So schreibt jetzt wieder ein katholischer Geist¬

licher dem Schw . Merkur , daß man bei unbefangener
Prüfung der Sachlage der Ueberzeugung sich nicht ver¬

schließen könne, daß die geistliche Schulaufsicht ein ver¬

lorener Posten sei . Mehr als die Hälfte des katholischen
Klerus stimme dieser Auffassung zu . Nach einer aus¬

führlichen Begründung schreibt er zum Schluß : „ Alle Ver¬

tuschung ändert nichts am wirklichen Sachverhalt , macht
das Uebel im Gegenteil noch größer , denn soviel steht

fest : die vollendete Tatsache der Abschaffung der geist¬

lichen Schulaufsicht unter entsprechender Garantie für

Wahrung des konfessionellen Charakters der Schule wird

von den meisten katholischen Geistlichen in Württem¬

berg mit Freuden begrüßt werden ; dann erst, ja
dann werden die Gedanken vieler Herzen offenbar wer¬
den .

" — Jetzt hat das Deutsche Volksblatt wieder Arbeit

für zehn Tage .
Reue Lesebücher. Die Oberschulbehörde hat eine

Kommission mit der Herausgabe neuer Lesebücher für die
württ . Volksschulen betraut . Die erste Sitzung dieser Kom¬
mission fand gestern statt und es wurde hiebet von allen Teil¬

nehmern die Notwendigkeit einer Neubearbeitung sowohl der

Fibel als auch der beiden bisher gebrauchten Lesebücher an¬
erkannt. Hinsichtlich der grundlegenden Fragen über die

Ausgestaltung dieser Schulbücher wurde ein vollständiges
Einverständnis erzielt . _

Tübingen , 24 . Juni . Der Bahnbau von Am¬
me r t a l herüber stockt etwas . Es sind umfangreiche Was¬

serbauten am Neckar nötig , um drohenden Ue'berschwem-

mNngen zu begegnen. Die Mittel von rund einer halben
Million Mk . sind nofch Nicht aufgebracht .

Bad Teinach , 25 . JNni . Der König hat der Brun¬
nenverwaltung Bad Teinach die Genehmigung erteilt , das

von ihr zum Versandt gebrachte Mineralwasser ! der Tei -

^ nacher Hirschquelle als „ Tafelwasser S . M . des Königs
! Wilhelm II . von Württemberg " zu bezeichnen.
1 UlM , 25 . Juni . Die Errichtung von Bespannungs-
Z abteilungen ist seiner Zeit für die Artillerie erfolgt , um

? die Haubitzen und Mörser , die trotz hohen Gewichtes rasch

I in Stellung kommen müssen, durch diese besonderen Be-

! spannungsabteilungen , die Mit einem zu schwersten Zug
und fester Gangart gleichmäßigen geeigneten Pfergeschlag
ansgestattet sind, bedienen zu lassen. Gegenwärtig wird

das militärische Treiben unseres Standorts durch die An¬

wesenheit je einer solchen Bespannungsabteilung , die gleich¬
zeitig für das bayerische Bataillon ans Ingolstadt , für
das preußische aus Mainz eingetroffen ist, eigenartig be¬
lebt .

KrrichtsjsaL .
j D « r Prozeß Peters .
^ München , 26 . Juni . Gestern begann vor dem ^
s hiesigen Schöffengericht die Verhandlung in der Beleidig -

r ungsklage des ehemaligen Reichskommissärs in Afrika,
» Dr . Karl Peters , gegen die sozialdemokratische „ M nn -

k chener Post "
, beziehungsweise gegen deren verantwort -

r lichen Redakteur Martin Gruber . Dr . Peters hielt Ende

vorigen Jahres auf Einladung hier zwei Vorträge . Die

„ Münch . Post " schrieb aus diesem Anlaß , diese Einlad¬

ung sei nach einem Wohl überlegten Plane herbeigeführt
worden , um den Dr . Peters wieder in die Oeffentlichkeit
zu bringen , einflußreiche Kreise arbeiteten an seiner Re¬

habilitierung . Die „ Münch . Post " suchte dem entgegen¬
zuarbeiten , indem sie in sehr scharfen Ausdrücken aus -

i führte , warum Dr . Peters den Reichsdienst verlassen mußte ,
s Sein Gebühren in Afrika , seine Behandlung der Ein -

z geborenen, sein sexuelles Treiben , die „ Ermordung " ei-

! nes eingeborenen Dieners und eines eingeborenen Mäd¬

chens, zu dem er Beziehungen gehabt , und die er beide

habe töten lassen, weil er eifersüchtig auf sie gewesen ,
gab das Blatt als Ursachen an . Es sprach von einem

„ Hängepeters " und sagte, er leide an Gehirnerweichung .
Ein solcher Mann dürfe und könne nicht rehabiliert wer¬
den . Dr . Peters erhob wegen dieser Ausführungen Be¬
leidigungsklage . Die „ Münch . Post " erhob Widerklage
wegen einiger Aeußerungen des Dr . Peters über die So¬

zialdemokratie . Das Gericht lehnte die Einholung der

gegen Peters ergangenen Disziplinarurteile und die be¬

antragte Vernehmung des Kaisers über einige Punkte ab .
Das Auswärtige Amt verweigerte Einsicht und Heraus¬
gabe der Petersschen Disziplinaruntersuchungsakten , ge¬
ladene Beamte wurden der Amtsverschwiegenheit nicht
entbunden . Die „Münch . Post " hat auch die Witwe ei¬
nes verstorbenen sehr hohen Kolonialbeamten als Zeugin
geladen . Diese soll sehr viel wissen . Ihr kann der
Mund natürlich amtlich nicht geschlossen werden . Das

Gericht hat ihre Ladung verfügt .
Zu Beginn der Verhandlung legte Gr über ein¬

gehend die Vorkommnisse dar , die ihn bewogen haben ,
Peters als Mörder zu bezeichnen. Diese Vorkommnisse
seien durch den Spruch des Disziplinargerichts sestge-

stellt . Peters erwiderte , daß Gruber die Verhältnisse
nicht kenne ; alles , was über die persönlichen Beweggründe
behauptet werde, sei erlogen . Rechtsanwalt Bern -

heim , der Vertreter Grubers , bedauerte , daß das Aus¬

wärtige Amt die Disziplinargerichtsakten gegen Peters
nicht vorlegen lasse. Rechtsanwalt Rosenthal , der Ver¬
treter Peters , erwiderte , daß das Disziplinarurteil auf
falschen Feststellungen aufgebaut sei ; wenn diese falschen
Feststellungen hier berichtigt und die ganzen Disziplinar -
akten vorgelegt würden , so würde dies für Peters sehr
günstig sein . Das Urteil allein vorzulegen , damit könne
er sich nicht einverstanden erklären . Als erster Zeuge
wurde Oberleutnant a . D . Kunstmaler Frhr . v . Pech -
mann vernommen , der als Schutztruppenoffizier nach

I Afrika gekommen war und mit Dr . Peters am Kilimand -

j scharo gewesen ist. Der Zeuge schildert die dortigen Vor¬

kommnisse ebenso wie Dr . Peters . Der Neger Mabrnk
sei nur wegen Einbruchs , die Negerin Jagadja nur wegen
wiederholter Flucht hingerichtet worden . Dr . Peters
selbst sei gegen die Hinrichtung der letzteren gewesen , sei
aber überstimmt worden . Von einer grausamen Behand¬
lung von Negerinnen sei dem Zeugen nichts bekannt .

In der Nachmittagssitzung fragte der Vorsitzende, ob
der Kläger nicht freiwillig das Disziplinarurteil vorlegen
wolle . Bankier von der Heydt - Berlin erklärt , Peters
Bedeutung als Kolonisator in Afrika sei notorisch. Pen¬
sionär Wiesl , der unter Peters Sanitätssunteroffizier
der Schntztrnppe am Kilimandschore war , sagt aus , er
habe den Auftrag erhalten , den Neger Mabruck zu hängen ,
wobei nichts ungesetzliches vorgefallen sei . Die Negerin
Jagodja sei Kettengefangene gewesen und durch den Zeu¬
gen sei ihr angekündigt worden , daß sie bei einem Flucht¬
versuch schwer bestraft, oder hingerichtet würde . Die Ne¬

gerin Jagodja sei nach wiederholten Fluchtversuchen ge¬
hängt worden . Reichstagsabgeordneter v . Vollmar er¬
klärt , er habe 1895 lals erster im Reichstag den Fall
Peters zur Sprache gebracht, weil er den Eindruck hatte ,
daß mächtige Einflüsse sich regten , um Peters ein hohes
Amt in den Kolonien zU verschaffen . Er habe darin eine

große Gefahr für die Kolonie erblickt , wegen der vielen
Ungünstigen Mitteilungen über Peters . Justizrat Kosf -

ka - Berlin , der Verteidiger Peters in dessen Disziplinar¬
verfahren , teilt mit , daß ihm Wißmann bei der Besprech¬
ung des Falles Peters erklärt habe, er würde in ähn¬
lichen Fällen chensvhandeln wie Peters gegen Mabruck Und

Jagodja . Darauf wurde die Weiterverhandlung auf mor¬

gen früh vertagt .

Stuttgart , 25 . Juni . Strafkammer. Das schwere
ANtomobilnnglück auf dem Schloßplatz bilde¬
te heute den Gegenstand einer Verhandlung vor der Straf¬
kammer . Am 20 . April früh gegen Htz5 Uhr rannte ein

die Königstraße herabkommendes Droschkenautomobil , in!

dem außer dem Chauffeur 2 Herren und 3 Frauensperso¬
nen saßen , die nqch. jFenerbach fahren wollten , in voller

Fahrt i,ajuf einen in der Mitte der Straße stehenden elek¬

trischen Beleuchtungsmast auf . Der Anprall erfolgte mit

solcher Wucht, daß der Motor und Aufsatz des Wagens zer¬
stört Und vom Beleuchtungsmast der untere Teil zersprengt
würde . Sämtliche Insassen wurden aus dem Wagen he-

ransgeschleudert . Während die 3 Frauenspersonen , einer
der Herren und der Chauffeur mit Schürfungen und Ver¬

letzungen im Gesicht davonkamen , wurde der andere Herr ,
der 26jährige Kaufmann Karl Beck, so unglücklich auf
das Straßenpflaster geworfen , daß der Schädel sprang
und der Tod sofort eintrat . Gegen den Lenker des Auto¬

mobils , den verh . Chauffeur Friedrich Feil von hier ,
wurde nun Anklage wegen fahrlässiger Tötung und fahr¬

lässiger Körperverletzung erhoben . Wie von den In¬

sassen und dem damals vor dem Kronprinzenpalast ste¬

henden Wachtposten übereinstimmend bezeugt wurde , soll
Fell in rasendem Tempo durch die Königstraße bis zur
Unglücksstelle gefahren sein . Der Angeklagte bestreitet
nicht, !d(aß er zü rasch gefahren sei , nur will er den Be-

leNchtungsmast in der Dunkelheit nicht gesehen haben . Er

würde aber , wie bezeugt wurde , von einem Insassen schon!
' an der Fürstenstraße Ms den Beleuchtungsmast aufmerk¬

sam gemacht. Auch sggb der Angeklagte zu, daß er ange¬
trunken gewesen sei . Auf mehrere Zeugen hat Feil den

Eindruck eines Betrunkenen gemacht. Des weiteren wurde

festgestellt, daß in der Nähe der Unglückstelle mehrere Lich¬
ter brannten ; auch war die Dämmerung bereits angebro¬
chen . Die Strafkammer fand ein Verschulden des Ange¬
klagten darin , daß er in angetrunkenem Zustand die Fahrt
unternommen hat , ferner daß er zu rasch gefahren ist und

die Fahrbahn nicht im Auge Lehaltenn hat , und verurteilte

ihn zü 7 Monaten Gefängnis . Der Vertreter der An¬

klage hatte 10 Monate Gefängnis beantragt .
Bochum , 25 . Juni. Die hiesige Staatsanwaltschaft

hat die Ermittelungen in Sachen der Witten er Ro -
burit - Katastrophe vom 28 . November vorigen Jah¬
res beendet . Nach Einsichtnahme des JusÜMinisters in die
Akten ist jetzt das gerichtliche Vorverfahren eröffnst worden .
Durch die eingeforderten Gutachten ist dargetan , daß ta ts-
sächlich nichtkonzessionierte Sprengstoffe
von der Roburttgesellschaft hergestellt worden sind.

Köln a . Rh ., 25 . Juni. Die „Köln. Ztg " meldet aus
Berlin, daß der Gouverneur a . D . v . Bennigsen gegen
das erstinstanzliche Urteil (gegen Erzberger) Berufung einge¬
legt habe, weil der erstinstanzliche Richter in Außerachtlaßung
des Z 200 Str - G .-B . in dem Urteil ihm nicht die Befug¬
nis zugesprochen habe, das Urteil auf Kosten des Beklagten
zu veröffentlichen.

Paris , 25 . Juni . JndemAntimtlitaristischen -
Prozeß wurde heute das Urteil gefällt . Die 12 An¬
geklagten wurden sreigesprocheu.

Kunst und Wissenschaft .
Tübingen , 25 . Juni . Professor Bö der lein

nimmt den Ruf an die Universität München an .

AermisÄks
„Kinder können in der Garderobe

abgegeben werden ."

Eine sinnige Einrichtung hat das berühmte New-

Aorker Warenhaus von Siegel , Cooper Co . getroffen , um
den Müttern , welche bei ihren Einkäufen von ihren Kin¬
dern begleitet sind , die Sorge jum die Kleinen für die
Zeit des Aufenthaltes im Hause abznnehmen . Beim Ein¬
tritt in das Geschäftslokal können die Kleinen der aufsichts¬
führenden Schwester übergeben werden , die sie in einem,
nür für diese Zwecke vorhandenen Fahrstuhl auf den Dach¬
garten hinauffährt , wo für Erfrischung und Spielgelegen¬
heiten der Kinder Sorge getragen ist. Fan Mama , so¬
wie ihr Sprößling erhalten vor der Abreise in den 14ten
Stock je eine gleichlautende Nummer , die nach Beendig¬
ung der Einkäufe seitens der Mutter beim Bezahlen an
der Kasse abgegeben wird , worauf am Ansgang Daisy
oder Freddy mit der begleitenden Schwester erscheint. Um

gegen Rückgabe der Nummer in Empfang genommen zu
werden . Was will man noch mehr ?



* Die Beleuchtung der Kgl Anlagen , dieam Dienstag abend zum 3 . Male in dieser Saison statt¬fand , ging in seinen Ausführungen flott von statten. Wenn
gleich die Witterung schon zu Anfang des Tages das denk¬bar veränderlichste Gesicht zeigte, so ließ sie in den Abend¬
stunden doch mildernde Umstände walten und mit Ausnahmevon etwa? Näßelu blieb die kostspielige Beleuchtung im
Großen und Ganzen ungestört. Wie man wohl gemäß denbereits vorausgegangenen Beleuchtungen wahrnehmen konnte,zog auch an diesem Abend dieses schönere Schauspiel einen
gewaltigen Menschenstrom von Nah und Fern an . Amlinken Enzufer zwischen der Trinkhalle und dem HotelBelle vue erschlossen sich am Dienstag, den 25 . Juni , alsam Beleuchtungsabend, die Kgl. Anlagen an ihrem Ein¬
gänge schon als einen Teil, der uns in die Märchenweltversetzt . Ungezählte Lampions in verschiedenen Farbenprangteu im Gezweigs der Bäume, die an den zu beidenSeiten am Bergesrand angebrachtenvenezianischen Schlünden,die das Bereich in weiten Umkreis in lieblichem Rot be¬
leuchteten , eine angenehme Abwechslung fanden . Die Auf¬merksamkeit zogen die im Flußbett der Enz stehenden künst¬lichen Wasserblumen in verschiedenen Farbentönen ihr Geprägegebend , im weiteren nach sich . Die im Sonnenhell erstrah¬lenden Figuren der Veranden an den Ruheplätzen entgingenebenfalls nicht den Augen der Interessenten . Die spalier¬bildenden Goldregen -Entfalter bildenden gemeinschaftlich mitden sich windenden Lampionsketten wunderbare Begleitungbis zum Schwannensee der in seiner Pracht ins Feenhafteumgewandelt, sozusagen das Zentrum bildete. Den Wasser¬spiegel desselben , hielten illuminierte Kähne mit Insassenin fortwährender Bewegung. Zur festgesetzten Siunde kün¬dete ein Schwarm von Zündern , die als Feuerwerkskörperin Gestalt von Kanonenschlägenhergestellt waren, durch ihr Aus¬steigen und nachheriges Explotieren.^welches einen wuchtigenKnall verursachte , den Beginn zur Abtastung des Feuer¬werks an . Schwebe-Ragetten stiegen in beträchtliche Höhenund sandten ihre Lebensgeister in Form von bunten Kugelnhernieder, denen folgten im schnellen Tempo verschiedeneFeuerwerksftücke , die in vielerlei Figuren wie Feuer- unh

Kugelräder , Clowns , Goldregen-Entfalter zu 3 Ständern,ferner im Innern in Winkel gezeichnete Räder, die amSchluß immer schnell aufeinanderfolgend Ragetten als
Scheidegruß in die Lüste sendeten Das Kgl . Kurorchesterintonierte die im Programm gezeichneten Musikstücke in vor¬
züglicher Weise , es hatte auf der in der Nähe des Sees
aufgeschlagenen Tribüne Platz genommen . Das Schlußstückbildete das Monogramm unseres Landesregenten in Gestalteines in abwechselndem Bunt glänzenden W mit der Königs¬krone Dies war eine der Glanz -Nummern , die bei den
Zuschauern eine tiefgreifendeBefriedigung wachrief und aucheinen angepaßten, vorzüglich ausgewählten Abschluß dar¬
stellte . Volle Anerkennung gebührt in der Folge dem Kgl.Bad-Kommistariat , welches mit dieser Veranstaltung , wie
schon öfter wiederum gezeigt hat , daß es bestrebt ist, allen
Anforderungen der Badgäste gerecht zu werden.* Im Konversationssaal ist heute Abendkottzertgegeben von der Kgl. württ . Kammersängerin Frl AnnaSutter und des Fürst !, montenegr. Hofpianisten HerrnKessissoglu .

* Die Landesversammlung des württ. ärzt¬lichen Landes -Vereins findet am 29 . und 30 . Juni d . I .in Wildbad statt.

Konzert -Urogramm
des

LurorodsswrZ
Direktion : .4 . Dl'Sin , köiiigl . Klusichäirschtor .

k)onn? l 8tnA, 27 . >luni , 3 '/r—5 Dbr nsvbm . ( .̂nlngsn)l . ksissr ^Nilbslm äsrsob von ijssslt2 Ouvsrtuns / . Op . . I )sc llarbisr v . 8svi !ls * v . Kossiai3 . Osdsr 6sn 8tsrn6n , ^Vsl/si - von Vollstsät4 . L-m Noor, lässt von 8obubsrt5 . 8srsbsnäs s . st. Op . OivS blaes von Oounost6 . lOsssiseb u . bVisnsrissb , kotpourri von llowrsk7 . I' isllisbobsri , Osvotts von 8snSsr
! . Ilsiäsblnmsn , Doll<» von Ds ^ sc

1 .
3.
3.
4.

5.

1 .
2.
3.
4.
5.
6 .

1 .
2.
3.
4.
5.

6.

schonst» 6— 7 Dbr (llurplstn)
llrisSsmsrsvli a. ä. Op . klisnxi von D. bVsgilsrOuvsrturs L. Op . , D«r Drsissbüts " von 0 . bl . v . bsssbsr
stns Osntrum, Mslrsr von 8tr»uss
6ol Niärvi, ^ stsAio nsvd bsdräisobsn blslväiso von

Drusch
Dsvtssis s . st . Op . , Dis stüstin " von Dslvrs ^
k'rvitaA, 28 . ckuui, 8—9 Ildr vorm .

(Vriochbslls )
Odors! : Vslst will isb Dir Asdso
8uits Nr. 5. (0 woll) 4 . —5. 8at2 von Dsobuvr
^VsIstinLrobsn , IVsInsr von Dsbrbavb
Ouvsrturs 2 . Op . , Dis 2sudsrll6tv * von blonart
8I»vj»odsr Dans Nr. 7 von Dvorak
DstsItVsis« , blsrurcha von LrsI

11—12 Dkr (Lmlagsn)
Olüoch »uk, blarsvb von Dsbrdasb
Ouvsrturs 2 , Op . , Digus Dam« * von l?r . 8upps
8obsrskksr , Ousstrills von Oonrästsr
k'sotssi's s . st. Op . , 8trsst«l!s * von kllotov
Osstsnks mein komanrs von DüllsSruss

(? istoll- 8o ! o Dorr Dsrgnsr)0sn2 simS, Dolchs von Dsrrwano .

Redaktionelle Notiz .
Bezugnehmend aus den Hauptversammlungsbericht des

evangel. Arbeitervereins vom 22. Juni konstatieren wir,
daß sich höchstwahrscheinlich im Stenogrammunseres Bericht¬
erstatters eine Verwechslung eingeschlichen hat und wurden
wir bezüglich des Wortes „ausgesprochener Landesverrat"
ersucht, dasselbe folgendermaßen zur Geltung zu bringen :
es muß heißen : „ Sie tun auf diese Weise das Vaterland
nur verraten . "

Druck und Perlast der B -rnk . Hofma«n' >chen Buchdruckeier
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt, daselbst .

Wildbad .

vvkLllnLmAeduaK.
Am 2S . und SV. J «ni d. I . findet hier die

statt. Es ergeht an die Einwohnerschaft die Aufforderung, zu Ehrendieser Festgäste ihre Häuser an den beiden obigen Tagen zu beflaggen .Den 26 . Juni 1907 . Stadtfchultheitzenamt :
B ä h n e r.

kiscLmklrLI
Morgen von früh 8 Uhr ab

Rotzungen , Kabeljau , Schellfische, Merlan , Eilbutt etc.
Preise am Plakate am Stand ersichtlich .

Ugl. Uurtheater
Wildbad

Keilt « K« 8eKIv886N .

Echtes schwarzes
Kmnilmt

ist zu haben bei
Bäcker Bechtle .
Große

zu Gunsten des Kirchenbauesin Kirchheim u. T .
Ziehung garant . 8 . August 1907

ÜMptzsW» LM
Lose per Stück 1 Mk .

LcliullMLeLsriilölLtsr ,
Kirrten Kotel Klärrnpp . -. Weit » Körrig Kcrvksbcrd

empfiehlt sein neu sortiertes
86 liuIilvartzv -kigS 6r

^ in Lvoxk-, Zclmm - , u. LclmLLsvLtLsksI
M HLld8ckuksrl . iu LksvsrLUX

Lox - Ls.1k uuä Ls -Id -IisLsr
für Herren , Damen und Kinder , feinsteüllll -, ÜSU8- uvck kvi8 «8ekuk «

ckor̂ ck - uuck Iouoi8to « 8ti « toj .
Große Auswahl farbiger Schuh -Waren

neueste Fasson WM"
elegante Ausführung,

Spezialität : Goodyar Welt, H°„d°,b-ü
Anfertigung nach Matz . Reparaturen prompt « . billig .

tvr 6s«8iin <i " Duck Li -auk « !
MöNPRÜMtlSft ösMMllsKn ,

vis b vis den

Vertreter -.
La n z a

Lehrerwohnungen.

Gcht Ir -
iedrrchsdorfev

>! > » »» —

Alleinoertauf für Wildbad und Umgebung :
löchl, ÜMeklMt Vlllisü

N . D : Hoteliers , Restaurateure u. Pensionen Vorzugspreise .

LOL
63 .le — R68taurLtioll10 Minuten unterhalb des Bahnhofs Calmbacherstr.sehenswerter, großer, schattiger , parkartiger Garten , gedeckte Veranden ,empfiehlt seine

8p «LivN i -k «1ui8vk « LNok «
Frühstück von 30 Pfg . an . Kein Diner -Zwang . Tagesplatten von10 morgens bis 10 Uhr abends von 60 Pfg . an.

Inhaber W . Blnmrath , Traiteur_
empfehlen das Neueste in

Kerrenwctjche - Krclgen ^Wcrnschelten^ weißen und 7^ -
bigen WorHemden ^ Kosen-

Lrägern - Ker-rrenhem en und
-In Herren-Krawatten

Auswahl zu den billigsten Preisen . I

üeiitrcliö
und

öetlili IM/l

zu Gunsten der
Votoi 'riito« u. IilVlllickvD

von
Heeres -, Marine - und

Schutztrnppen.
Zieäun ^ am 16 . September

und folgende Tage .

ÜHtzmW MWH M>
EintrtttSkar, - » 3 1
zu haben bei Karl Wilh . Bott .

Feinste eingemachte

Ureiselöeer
1 Pfd . -Dose SV Pfg ., 2 Pfd .-DoseSV Pfg . empfiehlt

Hermann Kuhn.
Jeden Samstag

frische

KiipxöiunMi!
(garantiert rein)

empfiehlt Th . Bechtle .
Primal

wird abgegeben von
I . Beuerle .

o '
ö

vinK L» siel »
2_ L

Aerztkich empfoHken !
WiekfcrcHe

Anerkennung !

Wicht teurer
ccks

sonstiger Kssig h

0itrvviu -L88iss ,
vorzüglichstes und bekömmlichstes Mittel zur Bereitung schmackhafterSalate , saurer Saucen und Speisen etc . — Nur bei Verwendnng vonCitrovin kann man sich die Speisen gesundheitsmäßig bereiten, da
Citronensäure ein hervorragendes Heil- und Vorbeugungsmittel gegenvielerlei Leiden ist. Der Gehalt an dieser, dem deutschen Arzneibuch
entspr. Citronensäure beträgt ca . 40 Proz . der Gesamtsäure und dürfte
„ Citrovin " daher auch zu empfehlen sein bei Gicht, Rheumatismus und
ähnlichenLeiden, ganz besonders aber für schwacheMagen, bei schlechter
Verdauung , Magendruck, Appetitlosigkeit etc . , wofür zahlreiche Aner¬
kennungen , welche wir Interessenten auf Wunsch gerne übermachen .Citrovin- Effig ist nicht teurer als sonstiger Essig, kostet per Literflaschemit Glas Mk . 1 . 30, wird mit 2 Liter Wasser verdünnt und ergibt3 Liter fertigen Speiseeffig ü Liter 40 Pfg . Zu haben bei

Lrr -r NM . Lott .

MkMM «, MkwM » «O
ZMlMlM ,

sowie alle Sorte «

KoTbwiwen
in empfehlende Erinnerung.

Korbmacher, Rathausgaffe.
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